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Württemberg.
Unterreichenbach, 25. Aug. Dieser Tage haben gele«

«er Mondscheinpartie2 hiesige Mannen in voller Würdigung
-r hohen«Preise der Kartoffeln einem Acker einen Besuch abge-
Eet. Mer die Besitzer des Grundstückes mußten, «wie es
«Leint, durch Vorgänge ähnlicher Art aufmerksam geworden
«M und haben den sehr einträglich zu werdenden Ausflug in
mliebsmner Weise gestört. Für die beiden Ackerbesucher soll
N Heimweg nicht ganz erquicklich gewesen sein. Zu allem
Meil nahm sich auch noch das Auge des Gesetzes der Spazier-
Anger an und es wurde ihnen bei einem Stelldichein in stiller
lause Gelegenheit gegeben, sich auf die Einzelheiten des Vor¬

iges M besinnen.
Stuttgart , 25. Aug. (Entschädigung für abgelieferte Ge¬

wehre der Kriegervereine.) Für diejenigen Kriegervereine, die
ihre Waffen(71 bezw. 71-84) im Jahre 1915 an die Heeres-
verwaltung abgeliefert haben und die bisher dafür weder eine
Entschädigung in Geld noch in Waffen neuerer Anfertigung
(88 und 98) erhalten haben, hat sich nunmehr das Reichsschatz-
MisteriilmO bereit erklärt, eine Geldentschädigung zu zahlen.
Ae Vereine werden daher auchefordert, ihre Entschädignngs-
sorderungen spätestens bis 5. Sept. an das Reichsschatzministe¬
rium GruppeO in Berlin 81V. 61. Blücherstr. 47-48, einzu¬
senden. Spätere Forderungen können nicht berücksichtigt wer¬
ben, da die betreffende Dienststelle ihre Tätigkeit am 20. Sept.
M einstellt. Den Forderungen sind die Empfangsscheine über
die abgelieferten Waffen, sowie eidesstattliche Erklärungen bei-
zufügen, daß bisher keine Entschädigung in Geld oder Natur
geleistet worden ist. Diese Entschädigungsforderungen sind
mich dann neu aufzustellen, wenn sie schon an aufgelöste Stellen
des alten Heeres gestellt und bisher unerledigt geblieben sind.
Ein Hinweis ans diese ist dann erwünscht. Die Entschädig¬
ungssumme beträgt für Gewehre 71 oder 71—84 30 -F. für re
M Patronen 71 25 und für je 100 Platzpatronen 71 10
Mr die vor dem Jahre 1909 von den Kriegervereinen auf pri¬
vatem Wege erworbenen Waffen werden 100 für ein Ge¬
wehr gezahlt, jedoch nur unter der Voraussetzung, daß die
private Beschaffung schriftlich bewiesen werden kann.

«Stuttgart, 26. Aug. (Weitere Lohnkämpfe.) Ein Ver¬
gleichsvorschlag des Unparteiischen in der Verhandlung über
die Lohnbewegung der württ . Holzindustrie mit einem Zu¬
schlag von 1,40 in der Stunde , ist von den Arbeitgebern
abgelehnt worden. — Die Arbeiter u. Arbeiterinnen der Edel¬
metall- und optischen Industrie haben ihre Kündigung einge-

E^Göppingm. 26. Aug. (Billiges Schweinefleisch.) Infolge
eines günstigen Abschlusses der Metzgergenossenschcrflwurde
hier in sämtlichen Metzgerläden am Mittwoch und Donnerstag
Schweinefleisch um 10 das Pfund verkauft. In Stuttgart
kostet es 16, anderswo 15. mindestens 14

Horb, 26. Aug. (Schwere Beute.) Mus dem Schloßgut
Hohenmühringen wurden Lurch Einbruch 7 Zentner Weizen
gestohlen und mit einem zweirädrigen Karren abgefahren.
Man folgte den Spuren und fand bei einer Haussuchung den
versteckten Weizen. Die Diebe mußten den Weizen «wieder den
Berg hinauffahren. ^

Laichingen, 26. Aug. (Aus Versehen erschossen.) In
Ennabeuren machte sich der Jagdpächter und Kaufmann K. in
der Wohnstube an seinem Gewehr zu schaffen und hatte, ob¬
wohl die Waffe noch eine Patrone enthielt, die Hähne wahr¬
scheinlich nicht abgespannt. In demselben Augenblick, als die
ihm seit längerer Zeit haushaltende Verwandte jene Stube
betrat, ging ein Schuß los und die ganze Schrotladung der
Frau in den Oberschenkel, daß sie schwerverletzt zusammen¬
brach. Sie wurde ins hiesige Krankenhaus verbracht, doch
konnte ihr das Leben nicht gerettet werden. ^ ^

Laichinge«, 26. Aug. (Vom Unglück verfolgt.) Wie be¬
reits gemeldet, hat in Ennabeuren ein Jagdpächter und Kauf¬
mann beim Entladen des Gewehrs durch einep unglücklichen
Zufall seine Verwandte tödlich verletzt. Es handelt stch um
die ledige frühere Diakonisse Luise Mangold von Eßlingen , dre
dem llchährigen Witwer den Haushalt führte . Bei dem un¬
glücklichen Schuß ist es nicht geblieben. Als die Getroffene
von dem hiesigen Arzt Dr . Walter Glatz von Ennabeuren rm
Auto hierher geschafft wurde, sprang unterwegs ein Radreffen.
Das Auto stürzte samt den Insassen in einen Graben . Der
Arzt erlitt selbst schwere Verletzungen. Luise Mangold wurde
Mm zweitenmal verwundet und nur noch als Leiche, ins hiesige
Krankenhaus eingeliefert. ^ „

Leutkirch, 26. Aug. (Die bayerischen Kasewucherer.) Nun¬
mehr werden auch die bisher geheim gehaltenen Namen der
weiteren Kemptener Käsewuchereru . Schieber, me nach Nosen-
bäum verhaftet wurden, bekannt. Es sind die beiden Kasegroß-
händlerL. Viktor und I . Strauß jun . Sie befinden sich be¬
reits seit mehreren Tagen in Untersuchungshaft.

Friedrichshafen, 26. Aug. (Ein Wespennest.) Schon lange
geht hier das Gerede, daß mit den im Lauf der letzten Monate
erfolgten Verhaftungen angesehener Kaufleute und Beamter
wegen Schmuggels das Wespennest immer noch nicht ausge-
rimchert sei. Nach monatelanger Beobachtung ist jetzt auch der
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hastungen stehen bevor. ^ ^ ^
Crailsheim, 26. Aug. (Raubmord .) Der verheiratete Tag¬

löhner Karl Engelhardt in Neidenfels wurde auf seinem
Stuhle sitzend tot aufgefunden. Es besteht Verdacht, daß em
Raubmord vorliegt , da verschiedene Kleidungsstückeund Ge¬
genstände im Wert von etwa 1000 ^ fehlen. Der Verdacht
lenkt sich auf einen 26 Jahre alten Sohn Engelhardts , der
schon längere Zeit arbeitslos ist und in den, Klei denn seines
Raters gesehen worden ist. — Man glaubt, daß der unvermutet
nach Hause gekommene Sohn von seinem Vater Geld wollte
lind weil er es nicht erhielt, ihn erwürgt hat . _

Baden.
» St. Peter b. Freiburg . 25. Aug. Wie die, „Freiburger
Tagespost" mitteilt , hat Hauptlehrer Mühlthaler in St . Peter-
Sägendobel die Erteilung des katholischen Religionsunterrichts
viedergelegt. ^ ^ .. . .
^ Volkertshausen A. Stockach, 25. Aug. Seit über , drei
Wochen brennt zwischen Volkertshausen und Langenstein ein
umfangreiches Stück des Torfriedes . In der Zeit der großen
Trockenheit hatte stch das dürre Gras entzündet, das Feuer
ttiaßte auch den ausgedorrten Torfboden und seitgem brennt
d-r Torf qualmend fort . Selbst der Regen vermochte die unter¬
irdische Glut nicht zu löschen. Um das mehrere Morgen große
Gelände Wurde nun ein breiter Graben gezogen, um eine
Ausdehnung des Feuers zu verhindern . ^ ,
. Hockenheim, 25. Aug. Bei dem gestern abend über , unsere
«Send niedergegangenen Gewitter schlug der Blitz in die

Doppelscheune des Hausmetzgers Peter Gelb IH und des
Fabrikarbeiters Karl Brücker ein und zündete. Die Scheune
stand sofort in Hellen Flammen , die auch ans die angebaute
Scheune des Gemeinderats Götzmann Übergriffen. Die mit
Getreide, Heu und Stroh angefüllten Scheunen wurden voll¬
ständig eingeäschert. Das Vieh ist bis auf 2 Ziegen gerettet
worden. Der Gebäudeschaden beträgt 180 000 der Fahr¬
nisschaden 100000

Vermischtes.
Gin energischer Stadtrat . Der Stadtrat Selb , Bayern,

hat beschlossen, alle diejenigen Milcherzeuger öffentlich in den
Lokalzeitungen zu brandmarken, die mehr als 2 Mark für den
Liter Milch verlangen. Auch soll Strafanzeige erstattet wer¬
den. aber nicht nur gegen die Erzeuger, sondern auch gegen
alle Verbraucher, die mehr bezahlen als 2 Mark für das Liter.

Französische Eingriffe in das pfälzische Vereinsleben. Die
französischen Delegierten in der Psalz sind angewiesen, bei
öffentlichen Umzügen der Turn - Ruder - und sonstigen Sport¬
vereine oder bei deren Vereinsfestlichkeitenkeine Musik mehr
spielen oder Trommeln rühren zu lassen, well dadurch die
Veranstaltungen einen „militärischen" Karakter bekämen.

Der Likör auf der Ausstellung. Wohl am auffälligsten
an der Ausstellung für Lebensmittel in Frankfurt a. M . ist,
so schreibt das Berliner Tageblatt , die Ueberfülle der Likör¬
fabriken. Trotz der geradezu ungeheuer hohen Preise für diese
Erzeugnisse scheint doch die Nachfrage hier am stärksten zu sein.
Wenn man die Ausstattung der Stände als Maßstab nehmen
will, so scheint sich die Likörfabrikatton am besten zu rentieren.
Manche Firmen sind darunter , die sich ftir die wenigen Tage
(die Ausstellung dauert vom 20.—28. August) einen Stand
von Künstlerhand anfbanen ließen, als gelte es, ein ständiges
Wahrzeichen zu errichten. Von den bekannten Fabrikanten
fehlt kaum einer; nur darf man nicht an die schönen Zeiten
denken, wo man noch für eine Silbermark einen guten alten
Korn erstehen konnte. Heute muß man schon einen Fünfzig¬
markschein auf den Tisch legen, wenn man sich unter den ge¬
ringeren Sorten ein Fläschchen aussuchen will. Sic transtt . . .
Auch Sektstände erfreuen des Beschauers Auge — wir sind
keine Kriegsgewinnler , aber doch Menschen und eilen deshalb
an solchen Genüssen umso schneller vorbei ! — Tausend Dinge
gibts zu sehen, nur wird der Mut nicht leichter, wenn man
die Preise hört . .Aber konstatieren wir immerhin die erfreu¬
liche Tatsache, daß es im lieben deutschen Vaterland „wieder
alles gibt", wenn man nur das nötige Geld hat.

Millionentransport auf einem Handwagen. Am 1. Dez.
1919 erhielten die früheren Feldwebel Artur Janusch in Änger-
burg und Franz Launert in Berlin von der Intendantur des
6. Reservekorps in Schaulen den Auftrag , von der Reichsbank
in Tilsit vier Millionen Mark in Empfang zu nehmen und
nach Schaulen zu bringen . In Anbetracht der großen Summe
wurden ihnen drei Feldgendarmen mitgegeben. Sie hoben
denn auch die vier Millionen , die ihnen in zwei Kisten und
einem Sack plombiert übergeben wurden, gegen Ausweis und
Empfangsbescheinigung ab und schafften das Geld auf einem
Handwagen nach ihrem Quartier in der Schneiderschen Privat¬
klinik. Hier übergaben sie die beiden Kisten und Len Sack den
Feldgendarmen und beide gingen dann, entgegen ihrer In¬
struktion, in eine Schankwirtschaft. Hier blieben sie von 8 bis
11 Uhr abends. Als sie heimkehrten, fanden sie die drei Feld¬
gendarmen beim Kartenspielen. Am nächsten Tage führendste
nach Schaulen, und hier stellte sich beim Nachzählen der Mil¬
lionen heraus , daß 731250 Mark fehlten. Der Verbleib dieser
hohen Summe konnte nicht festgestellt werden. Wegen Ver¬
gehens gegen Z 177 des Militärstrafgesetzbuches wurden Ja¬
nusch und Launert zu je einem Monat Gefängnis verurteilt.

Eine neue große Eisenbahnbrückeüber die Elbe ist in Ham¬
burg ihrer Bestimmung übergeben worden. Der Bau der
gesamten Anlage hat 31 Monate beansprucht; die Kosten be¬
trugen 31200000 wovon allein 26 Millionen Mark auf das
Eisenbaumaterial von zwei Millionen Kilogramm entfallen.
Die alte Eisenbahnelbbrückezwischen Harburg und Wilhelms¬
burg war in den Jahren 1870 bis 72 mit einem Kostenaufwand
von 3700000 ^ erbaut und in den Jahren 1908 bis 1912 um
das Doppelte, auf viergleisigen Eisenbahnbetrieb verbreitert
worden. Gleichwohl genügte sie. wie sich bald zeigte, den
Ansprüchen des Verkehrs nicht mehr.

Auflösung des ZoologischenGartens in Posen. Nach dem
„Kurjer Porcmnh " «wird der Zoologische Garten in Posen, der
Ende des Monats 15 Jahre steht, wegen Mangels an Geld¬
mitteln aufgelöst.

An den Pranger . Der Beisitzer der St . Nikola-Apotheke
in Lcmdshnt. Th. Weichselfelder, hat einem jungen Pharma¬
zeuten, der sich bei ihm um eine Ferienvertretnng bewarb, fol¬
genden Brief geschrieben:

Geehrter Herr Schmitt!
Für liebenswürdige Zuschrift bestens dankend, benachrich¬

tige ich Sie umgehend, daß ich die Stelle an einen Nichtkriegs¬
teilnehmer vergeben werde, der examiniert weniger Gehalt be¬
ansprucht, wie ein unexaminierter Kriegsteilnehmer. Von
Ihren unbestreitbaren Verdiensten, die Sie dem Staat als
Krieger geleistet haben, habeflch keinen Vorteil . Ihre Zeugnis¬
abschriften folgen anbei zurück. ^ ^

Mit besonderer Hochachtung erg. Weuhselfelder.
Die „Mch. Med. Wochenschrift" bemerkt dazu : Wir unter¬

stützen gern den Wunsch der „Pharm . Zeitung ", der wir den
Brief entnehmen, zur weiteren Verbreitung dieses Kultur¬
dokumentes auch in ärztlichen Kreisen Leizutragen.

Auch wir halten uns verpflichtet, diese Prachtleistung Pro-
fitlicher Gesinnungstüchtigkeit niedriger zu hängen. Die Um¬
wertung vaterländischer Pflichten während des Krieges wird
bei Leuten wie dem Äandshnter Apotheker immer auf unüber¬
windliche Geldbeutel-Hemmungen stoßen; die Männer , die für
Deutschland kämpften, wissen doch wenigstens, für wen und
was ihre Kameraden starben, sie selbst vielleicht als Krüppel
durchs Leben laufen müssen; Herr Apotheker Weichselfelder
pfeift ans Kriegsverdienste vor dem Feind, aber er schätzt viel¬
leicht „Kriegsverdienste" anderer Art von seinem geichäftstnch-
tigen Standpunkt aus höher ein. Der Zynismus dieM Ein¬
zelfalls ist unerhört („Frankfurter Nachrichten- und Jntellr-
gcnzblatt", 30. Juli 1921.) ^ ^ ^ ^

Mißglückte Durchquerung des Kanals . Trraboschr, der
bekannte italienische Schwimmer, der in den letzten Tagen durch
seinen zweimaligen Versuch, den Kanal zu durchschwimmen,
von sich reden gemacht hatte, hat nun seinen Plan ,n die Tat
umgesetzt. Morgens 2 Uhr begann er von Calais aus das
Schwimmen. Um 7 Uhr hatte er die erste Melle zuruckgelegt.
11 Uhr befand er sich auf der Linie Calais —Dover 17 Kilo¬
meter von Calais entfernt . Es setzte ein sehr starker Wellen¬
gang ein, begleitet von immer stärker werdenden Gegenwinden.

Der mutige Schwimmer kämpfte noch sechs Stunden mit den
Wellen, dann gab er den Kampf 8 Kilometer vor Calais um
5 Uhr nachmittags auf. Trotz der 15stündigen Schwimmleistuna
war er keineswegs erschöpft. Er hatte 48 Kilometer zurück^
gelegt. Offiziell verlautet , daß er seinen Versuch baldigst
wiederholen will, und zwar am 10. September.

Phantastische Preise in Rußland . Nach einer Moskauer
Meldung ist die Verwendung von Postsachen im bolschewisti¬
schen Rußland aufgehoben und dafür sind phantastisch hohe
Postgebühren eingeführt worden. Eine Postkarte oder ein
Stadtbrief kostet z. B . 100 Rubel , ein Brief nach auswärts
250 Rubel , ein Einschreibbrief 1000 Rubel , Stadttelegramme
100 Rubel das Wort , Telegramme nach auswärts 500 Rubel
und Eiltelegramme 1000 Rubel das Wort . Auch die Erhöhung
der Eisenbahntarife nimmt geradezu groteske Formen an . Ein
Billett von Petersburg nach Moskau kostet 140 000 Rubel,
hinzu kommen jedoch verschiedene Extraausgaben für Platz¬
karte. Eilzuschlcrg usw., sodaß die Fahrtausgabe für die Strecke
von 600 Kilometer 250 000—300 000 Rubel beträgt.

Großfeuer tu den Docks von Hoboken. In der verflossenen
Nacht brach in den Docks von Hoboken ein Großfeuer aus.
das, durch den Wind begünstigt, wie rasend um sich griff. Das
Feuer zerstörte sämtliche Waren , die auf den Kais lagerten.
Es gelang, 4500 Särge mit Leichen amerikanischer Soldaten,
die aus Frankreich herübergebracht waren , zu retten . Der
Dampfer Leviatan, der frühere Vaterland , wurde von dem
Feuer ergriffen, aber nicht schwer beschädigt. Das Feuer konnte
bis jetzt noch nicht gelöscht werden. Der bisher angerichtete
Schaden beläuft stch auf über fünf Millionen Dollar.

Ein bischöfliches Mahnwort an die Bauern
Bischof Sigismund Felix von Passau richtet an die Bauern

in der Umgebung von Passau folgendes Mahnwort:
Gott hat diesen Sommer reichen Segen über die Weizen-

und Kornfelder gegossen. Mächtig floß der goldene Strom
der geben Aehren in eure Speicher. Euer Herz lacht und
sprach: Heuer brauchen die Städter keinen Hunger leiden!

Die Seele des Städters ist aber in jahrelanger Knappheit
und Einschränkung ängstlich und engherzig geworden. Er
liest von der Dürre und dem Fettmangel , von Milchmangel
und Aufhören der Zwangswirtschaft . Da faßt ihn die Sorge:
Ich will wenigstens nicht am Tagtäglichsten, am Brot , Mangel
leiden; ich habe den Hunger gekostet genug ; ich sorge mich
vor. ich decke mich rechtzeitig mit Brotgetreide ein.

So stürzten stch die eintommenstarken und kapitalkräftigen
Stadtbewohner , so stürzen sich die Aufläufer für die Wohl¬
habenden, Schlemmer und Prasser auf das freigewordene Ge¬
treide. Täglich jagen sie die Preise höher ; sie fragen nicht
um den Preis . Sie werfen das Geld hin ; wenn sie nur ein-
gedeüt sind.

Nicht eure Forderungen sind diese hohe Summen . Nein,
Angstgebote sind es von raff - und habgierigen Menschen, die
nur an sich und ihre vollgefüllten Vorratskammern denken!

Mit lähmendem Schrecken sehen die Einkommenslosen, die
Kleinrentner , die Familienväter , die gering bezahlten «Privat¬
angestellten — mit einem Wort die Minderbemittelten , die von
ihrem knapp»n Gehalt Lebenden, diese Entwicklung der Dinge,
die Preissteigerung des Lebensnotwendigsten, des täglichen
Brotes.

Wieder um eine Hoffnung, daß es besser wird, betrogen!
Enttäuschung, Zorn , Erbitterung steigt in ihrer Seele auf über
die beklemmende, unerschwingliche Verteuerung des Brotes.
Ter Glaube an Gerechtigkeit und Vorsehung wankt. Schon
rechnen die radikalen Umsturzkreise auf Brot - und Lebens¬
mittelunruhen im kommenden Winter ! Bauern ! Landwirte!
Es ist nie eure Absicht, den Notleidenden, Minderbemittelten
unter euch das Brot zu verteuern!

Hört darum auf unseren Aufruf ! Zeigt euren christlichen
Sinn in der Tat!

Sonntqgsplauberei.
Die Hundstagszeit  ist abgelaufen — Am 23. August.

— Zur Neige gehn die holden Tage — Des Urlaubs und der
Ferienlust . — Die Sommerfrischler , sehr erleichtert. — Ge¬
bräunt vom vielen Sonnenschein, — Sie finden sich allmählich
wieder — Vollzählig an dem Stammtisch ein. — Die Störche
zogen nach dem Süden , — Verstummt ist froher Amselschlag,
— Der Wind fegt Wer Stoppelfelder , — Schon merklich nimmt
jetzt ab der Tag , — Dagegen nehmen Preisaufschläge
— Jetzt immerfort entsetzlich zu — Und unserm kranken Wirt¬
schaftsleben— Fehlt immer noch Erholungsruh ! — Wer kann
noch Ferngespräche  führen . — Wer ist zum Drahtplausch
noch geneigt, — Da wieder Grundgebühr nebst Taxe — In
überspanntem Maße steigt? — Die schöne, herrliche Erfindung,
— So unentbehrlich dem Verkehr, — Verliert durch solche
Ueberteuerung — Von ihrem Nutzen immer mehr . — Die
Frau  wirbt neuerdings voll Eifer — Um Zulassung zum
Richteramt, — Sie will zunächst mal Schöffe  werden . —
Der freispricht oder streng verdammt. — Wer möchte es der
Frau bestreiten. — Daß sie zum Richter trefflich paßt ? — Hat
sie sich Loch«in Kaffeekränzchen— Mit Urteils sprächen
viel befaßt. — Verführte Rußlandfahrer  kehrten — Ins
schwäb'sche Heimatland zurück; — Sie hofften in dem Lenin-
Staate — Zu finden Kommunistenglück, — Doch fanden sie
nur Not und Jammer — Und unerhörten Druck und Zwang.
— Sie denken dort verlebten Elends — Mit Grimm und
Graun ihr Leben lang ! Wdn.

sowie sile gackeren»ich» msa wie ßfz»nesckem
lleckerwgren IHM neu mit lllMii

issiHi.Uranus, 6 .m.b.U.,HaeLIinbarx. Verl.8le Qrstlsbroscti.dir.2.

Wir Huche« in Nähe Pforzheims ein zu industriellen
Zwecken (nicht Bijouterie ) geeignetes

Anwesen
auf längere Jahre zrr pachte « oder z» kaufe » . Bevor¬
zugt solche mit vorhandener Dampfkraftanlage . Ausführ¬
liche Angebote erbeten unter I . M . 4345 an die „Enztäler "-
Geschäftsstelle.
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Linlö8ung von Aua - u. Oiviäelläellacdeillell.

6evi88ellliaft6 Beratung ill alleu Verwög6ll8angel6g6nh6it6ll.
k̂ eueete Lur8« infolge äaueruäer VelekouverbilläunF mit äen Hauptböraeu ateta rur Lanä.

Lereitwilligate ^U8knvftert6ilung an äem Ledaltsr uuä am lelekon.
T'rssors ullä sllLes asod äev ll«urisit1joll8lsll avä erprobtesten ^ ruoäsätreo

eillAsriebtst.

Die vvUdvrükmteu ^uk 6er grössten kneiliclnbiitms 6er Veit 200 Bieter
breit und 100 dcketer Uek. linier keiiung ua6 tV!itvvirkung6er berübmten dsz-riseben Ltirisius- un6 luOssäLrsteiter

6ebr . ckcäolkn. 6x . kass-
Lpieltsge vom 16. lull ab
je6en Mttwock, Lamsisg
un6 Lonntsg, sowie anFeier¬
tagen dis ktn6e September. Mulang1>/> llkr, lln6e 7 Okr.
1M0 blitwirkencke, Lköre, Orcbester, Orgel. 9000 ?lStre.

Die keslspIvUeitoux.

! psv « innvsniola > "itoiit , unt. ^ugrunäelegungI M des eiten Oberammergsuert, — _

> ^ i
Prospekte kostenlos 6urcb 6ie Vorverksnksstelle: Rernbarü Ovttbarl , preibnrx j. 8r .,Laiserstrasse 132 :: kernrok 870.

Sckulen un6 Vereine erdsiten Lreiserrnkissigung.

M MW
3ilstniNe»tt

für Haus «ud
Orchester von
den einfachsten

Schüler- bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten, alles
Zubehör, Saiten usrv. emp
stehlt in reichster Auswahl
Mufik-Haus Turth,

Großhandel und Einzelverkaus
Pforzbeim , Leopoldstr. 17
Arkaden Kiedaisch— Roßbrücke).

Schwann.Kalb!«
frischmelkende, unter 8
Wahl, hat zu verkaufen

Earl « er»t« er.

die

Ober ! engenhardt.

Zugelaufen
ein 4 Monate alter Dober¬
mann (Rehfarbe) ; abzuholen
gegen Belohnung.
Jakob Stahl , Mechaniker.

M
RhemWmrlciiMe

wenden mit Erfolg Apotheker
Raithelhubers Gicht- u. Rheu¬
matismusheil an, das selbst in
hartnäckigen Fällen nie versagte
Preis von Salbe und Tee
11.50. Porto und Packung
extra. Alleinversand
Hofapotheke Hechiugen,

Hohenzollern.

Luto-Vermiewug.
Geschäfts Empfehlung.

Empfehlen 4 Tonnen Lastkraflwage « zur Beför¬
derung von Gütern aller Art für Nah- und Fernfahrten,
sowie vollständige Wohnuugsumzüge bei billigster Berech¬
nung. Baumaterialien werden auf Wunsch zu jeder Bau¬
stelle geliefert.

TelLionruklH  VirkenfLlS.
Mkevselder Banmalenalien-Grotzhandluug. Mrkenseld

und Mett Wetzinger.

Bei Haarausfall,
spärlichem Haarwuchs, plötzlichem Auftreten kahler
Stellen, Haarfraß, Jucken, Schuppen usw. wenden

Sie sich, ehe Ihre Papillen absterben an das
Institut für Haarheitknnde,

Pforzheim » Westliche Karl -Friedrichstraße 5.
Hervorragende Erfolge bei fachgemäßer Behandlung

erzielte ich mit künstlicher Höhensonne.

WuiMim , WM « ,
alle Sorten Kindermgen,

prima Fahrrad -Gummi
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Eugen Müller, Mrkenseld,
Telefon Nr. 18

vi,S votNioinm«» «iIetit
-s LlistMsatr

(prlecksusquaUtLI)
Der beste LLnskuuL.

Ileberall 2u erkalten.
ZiLnrutittelkabrlli LvU a . H Laäen

WM " Frisch singstrosfen:

Is. Futtermehl
für Schweine und Geflügel,

Is. Futtermelalie.
Grvr. Schtauderrr»

Telefon 2.

LelmWeA-WcheiAeiii
Bahnhof.

Oelfrucht-Derarbeitung.
Bon Montag bis einschließl. Donnerstag Mohn,

Freitags und Samstags Revs und Dotier.
Hermann May.

Tuffschwemmfteiue
Marke S . K. W . - D . R . P . a.

kein Schlackenstein, hervorragenderBaustein für Jnuen-
und Außenwände, Ersatz für Back- und rhein. Schwemmsteine,
I » . Dualität , wetterbeständig, nagelbar, schlechter Wärme-

und Schalleiter empfehlen
Südd . Knnststein -Werke Hick «L Eo ., Pforzheim,

Fernsprecher 3465.
MM Md Lager Wondors, SlatW Emmingen,

Telefon Nr. 61 Nagold. OA. Nagold.
»»««>

»»

Hemdeuflanette, gestreiftu. karriert,
wollweitze Flanelle u. Schirting

für Frauevhemdea vsw.,
BetibezSge in Kaum, Ms- ».Damast,

Kleiderzenge , Schürzenzeuge,
la . Nessel, empfehle zu ganz vorteilhaften Preisen.
Heinrich Kirn, Pforzheim, ,rV»7.«

-Kein Laden. -

Mädchen
für kleinen Haushalt (2 Per¬
sonen), das selbständig kochen
und alle Hausarbeiten ver¬
richten kann, für sofort gesucht.

Frau Hedwig Alt,
Pforzheim, Nagoldstr. 1.

Fleißiges, bravesHääekkm
für Küche und Haushalt findet
auf 1. September bei guter
Bezahlung angenehmeStellung.
Frau Otto Köhler , Pforz-
heim, Altstädter Kirchenweg 10.

Wllstg! AG»,
Grftklasstge

eil,
bis fetzt unübertroffen in

und Leistung, vermittelt wich,

G.WchMMM
Bringe »ächüen Dienstag von morgens 8

ab einen großrn Transport schöner

GberlänSsr "WW

Milch-«ad Läafkrschmem

«iiriisSrUch in Neurn
F ^ urch di«

Lchi« Or' S. MdOb . r.
A «.B«rk°hr s°wi, -u,
,M «n in-8nd, Verkehr
^S.MN.Postbeii.
, »r-,'x,., »sprich»<i ric«,

»-.« . .« VN-»»!'»'"«»
nehmen aLe

mNeuenbur
l) t.rden di. «nStrager

«-"ige-en.
Nr, Z-i bei

.« 198

auf dem vahuhof in Neuenbürg zum Verkauf,
liebhaber ladet freundlichst ein

Ernst Sucht««-, Arnbach.

Verkauf
v

Wir habenm« Montag morgen7W ab
IM GafthaarM „Ochsen" ja n s ks

einen sehr großen Transport
lnnger Milchkühe, eine
große Anrmahl janger

KWerkühe.lrWgerKU
sowie gntgewöhnier, hochttöchligerKalbinnen

zum Verkauf und laden Liebhaber freundlichst ein
L ^ HG ^ NLrrr «Rt , ttvxl », « vn

Bieh-Derkauf.
Von nächsten

Montag, den 29. August.
vo« vormittags 7 Uhr ab,

steht in unseren Stalluuge«
im Gafthans zam„Lömea" ia Vslvr

ein sehr großer Transport

Vieh
bestehend aus

einer großen Auswahl erstklassiger,
Aarker» hochtrachtiger, gewöhnter
Kalbirmen»trächtiger Kühe»Kälker
Kühe (Schajfkühe), sowie schönes

Jungvieh
um Verkauf , wozu Liebhaber zu Kauf und Tausch freund-

!ichst Einladen

Mio. Salomo oad Mx LömeagM
Rexingen.

Zur Natur-Most, Beerenweia-
Bereituug und-Streckung

(m>t oder ohne Zucker)
verwenden Sie immer am vorteilhafteste«
unsere bestens bewährten Sonder-,Erzeugnisse
SchAy's Apfel-Perle, Schwarzwald-Peck.
3ohlmnisbeer° und Heideldeer-Adrikaie.

- Außergewöbnlich billig, sofort trinkfertig, sehr
garantiert haltbar. In Qualität und Umsatz

Zur Errrrorduri
Die Verfolg »« ,

Griesbach, 27. Aug.
Mörder des Abgeordn
«en worden ist, hat sie
Wem Ergebnis geführt

Generalstaatsanwalt
Malt Berger aus Ofs
wd Beamten der politis
... Samstag vormittag
mrde die Gattin des Er
MMN , die Erzberger n

Wie verlautet, soll t»
jungen blonden Mann a
ihn in Berlin und ander
mhmung der Frau Erz!
Mar zum Tatort , wo d

Die badische Staatsri
graphisch an die Reichsre,
der Ermittlung der Mör
berger behilflich zu sein,
unverzüglich mit dem Pc
bindnng gesetzt. Dieser hc
bcreitschaftsdienst eingeric
Mare, einer von der A
der zweite von der Abteil
eigen 30 Kriminalbeamte
Mereist, um unverzügli
Unterstützt werden diese z

badischen Kriminalbe
letztere hat bereits alle G

sie sich noch in Bo
Wommen können. Die

der Täterschaft eine
Mr die Verteilung dieser
Met zuständig. Im Hil
beiden alle Personen , tt
lmgen machen zu könne
Mordkommission Erzberg
Ausanruf 300, zu mach

Die gerichi
Freiburg, 27. Aug . !

d-riliittag eine eingehende
sichtlichen und polizeiliä

s auf den Reichsfir
Schinden. Heute nachmiti
krmkenhaus Oppenau vo
Wichen Feststellungen
Mrsi durch einen Schuß
Wien , daß der Abgeord
h»ch, tödlich getroffen sei
Aberger verfolgten . Eil
Äen Hang die Böschu
Äer Rottanne fanden , si
Mbar zwei sogenannte !

weisen große Loch
E Me Heiden Patrone
mit. Der Leichnam ist 1

In Offenburg wurden
geordneten Metz gegenü
ü ber Tat nichts zu kur
! seine Bodenseeheimat g

Noch tv
-lsruhe, 27. Aug.
- der „Badischen '

«i. am Freitag nach
m>-c männlichen Sti

c Neues über Erzl
' Frage wurde gea

^ den Wahlen in
kamen. Der 8
sich nicht. Es

^wünsche. Als wc
wich der Anfrager

sich auch, seinen 8
mit der auffälligen

j. ben Stunde noch
! rtentat etwas bek

^nng Erzbergers un
^ m Tode erst "gab

i Gedanke nabe d
l ^ nm die beabsichtss

Erzvergeri
che«, 27. Aug.
gen in einer Wü
Koalition Erzberj

' Winter 1921 ansc

durststillend, ^ ^
unerreicht. Wo keine durch Plakate erkennb. Verkaufsstellen
wende man sich an die Fabrik

Schüly L HSnningn , Vittingen , BildeL

Möglichkeiten des
wann erörtert wur>

Üch verdichteten,
s wmste, daß sein
^herrschen Regien
gesetzt würde. Et
Äane, wenn er ge>
^errn von Kahr n
legte, die allerdim
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